
Grundzüge der Planung der  
Änderung 2 des Bebauungsplanes 428

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Bauleitpläne, dazu zählen in erster Linie Bebauungspläne, sind von der Stadt aufzustel-
len, sobald und soweit es für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung der Stadt er-
forderlich ist. Wenn räumlich, baulich oder nutzungsbezogen Regelungsbedarf besteht, 
so wie für den Bereich des Sportplatzes Ofenerdiek, ist ein Bebauungsplan aufzustellen.

Der Verwaltungsausschuss hat daher am 28. Oktober 2024 den Beschluss für die Ände-
rung 2 des Bebauungsplanes 428 (Swarte Moor/Kunstrasenplatz) gefasst. Die Grundzü-
ge der Planung wurden am 24. Oktober 2024 im Ausschuss für Stadtplanung und Bauen 
beraten.

In der ersten Stufe, der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung, informieren wir Sie über 
die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung. Ihre Mitwirkung am Planungsprozess ist 
ausdrücklich erwünscht, hierzu können Sie bereits heute Ihre Meinung äußern. Weitere 
Beteiligungsmöglichkeiten schließen sich an.

Im folgenden Text erläutern wir die Grundzüge der Planung zur Änderung 2 des Bebau-
ungsplanes 428. Bitte berücksichtigen Sie, dass es sich hierbei lediglich um einen Zwi-
schenstand zu einem frühen Zeitpunkt des Bauleitplanverfahrens handelt. Es können 
sich daher im weiteren Verfahren noch Änderungen der Planung ergeben.

Grundzüge der Planung der Änderung 2 des  
Bebauungsplanes 428 (Swarte Moor/Kunstrasenplatz)

Anlass für die Aufstellung des Bebauungsplanes ist, die planungsrechtlichen Voraus-
setzungen für den Bau eines Kunstrasenplatzes und weiterer Sporteinrichtungen 
einschließlich Umkleidegebäude auf den Freiflächen nördlich des Swarte Moor Sees 
zu schaffen. Der Bau eines Kunstrasenplatzes und weiterer Sporteinrichtungen ist nach 
den aktuellen Festsetzungen nicht möglich, da bauliche Anlagen auf einer öffentli-
chen Grünfläche mit der Zweckbestimmung Sport nur untergeordnet zulässig sind. 
Ein Kunstrasenplatz ist jedoch eine bauliche Anlage und zusammen mit den weiteren 
Sporteinrichtungen nicht mehr als untergeordnet anzusehen. Die Stadt Oldenburg 
plant die vorhandenen Naturrasenplätze in einen Kunstrasenplatz umzuwandeln sowie 
ein Kleinspielfeld und eine Kunststofflaufbahn (Tartan) anzulegen. Kunstrasenplätze sind 
witterungsunabhängiger nutzbar und können höher ausgelastet werden. Gleichzeitig 
wird die Baumaßnahme zum Anlass genommen, das gesamte Areal des Sportplatzes 
neu zu gestalten und qualitativ sowie ökologisch aufzuwerten, sodass die Sport- und 
Freiflächen für viele unterschiedliche Nutzergruppen attraktiver sind.

Ziel der Planung ist es, mit dem Kunstrasenplatz eine höhere Nutzungsintensität und 
Bespielbarkeit bei schlechter Witterung zu erreichen und gleichzeitig die Fläche in die-
sem Bereich durch zusätzliche Angebote attraktiver zu gestalten. Insbesondere die Na-
turrasenplätze in Ofenerdiek können bei ungünstigen Witterungen (Nässe und Schnee) 
nicht bespielt werden, da sonst Schäden an der Grasnarbe und Rasentragschicht entste-
hen. Ein Kunstrasenplatz kann dagegen häufiger und intensiver bespielt werden. Auch 
der Pflegeaufwand wird zukünftig reduziert, da die aktuellen Flächen durch Maulwürfe 
stark beeinträchtigt werden. Die vorhandenen leichtathletischen Anlagen sollen eben-
falls saniert und verlegt werden. Dieses erleichtert die Beaufsichtigung während des 
Schulsports. Die Verbesserung der Sportinfrastruktur kommt sowohl den Schülerinnen 
und Schülern der angrenzenden Schulen, den Sportlerinnen und Sportlern ansässiger 
Sportvereine, den Freizeitsportlerinnen und Freizeitsportlern als auch den Anwohnerin-
nen und Anwohnern zu Gute.

Da die vorliegende Planung als andere Maßnahme der Innenentwicklung angesehen 
werden kann und eine Grundfläche von weniger als 2 Hektar festgesetzt werden soll, 
kann das Verfahren nach Paragraph 13 Buchstabe a Baugesetzbuch angewandt werden. 
Eine förmliche Umweltprüfung sowie ein Umweltbericht sind nicht erforderlich. 
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Der Flächennutzungsplan 1996, in der Fassung der Neubekanntmachung vom 6. Juni 
2014, stellt für das vorliegende Plangebiet eine Grünfläche mit der Zweckbestimmung 
Sportanlage dar. 

Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung nach Paragraph 3 Absatz 1 Baugesetzbuch 
wird durch eine öffentliche Versammlung am Mittwoch, 26. März 2025, um 18.30 Uhr 
in der Mensa der Oberschule Ofenerdiek, Lagerstraße 32, 26125 Oldenburg sowie die 
zweiwöchige Internetbeteiligung im Anschluss daran, durchgeführt.

Über das Ergebnis der Versammlung wird ein Protokoll verfasst, das die Ratsmitglieder 
erhalten, so dass diese in Kenntnis Ihrer Äußerungen Entscheidungen in den nachfol-
genden Verfahrensschritten treffen können. Das Protokoll wird auch für Sie im Internet 
nachzulesen sein.

Das weitere Verfahren

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
Nach der Vorstellung der Planung im Rahmen der heutigen Bürgerinformationsver-
anstaltung haben Sie noch zwei Wochen Zeit, online Ihre Stellungnahme zur Bauleit-
planung abzugeben. Unter https://oldenburg.planungsbeteiligung.de/ können Sie die 
heute vorgestellten Unterlagen noch einmal ansehen und so auch nach der Veranstal-
tung eine Stellungnahme zur vorliegenden Planung abgeben.

Veröffentlichung des Entwurfes 
Nach der Phase der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit wird die Planung nach 
den Vorgaben des Baugesetzbuches konkretisiert. Dabei werden die Ergebnisse der 
frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung und der parallel erfolgten Beteiligung der Behör-
den berücksichtigt. Der so erstellte Bebauungsplanentwurf wird dann nach öffentlicher 
Beratung im Ausschuss für Stadtplanung und Bauen dem Verwaltungsausschuss der 
Stadt Oldenburg vorgelegt, der die Veröffentlichung beschließt.

Die Veröffentlichung des Bebauungsplanentwurfes ist mit der Begründung und den 
nach Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezoge-
nen Stellungnahmen für die Dauer eines Monats, mindestens jedoch für die Dauer von 
30 Tagen, im Internet zu veröffentlichen. Der Planentwurf besteht in der Regel aus der 
Planzeichnung, den textlichen Festsetzungen und der Begründung. Der Bebauungs-
planentwurf ist zudem durch Aushang im Stadtplanungsamt, Industriestraße 1a, 2. 
Stock der Öffentlichkeit zugänglich. Wenn dem Amt umweltbezogene Informationen 
vorliegen, können Sie auch diese einsehen. Im Rahmen dieser zweiten Beteiligung der 
Öffentlichkeit besteht für Sie noch einmal die Möglichkeit, eine Stellungnahme zur 
Planung abzugeben. Diese wird auf ihre städtebaulichen Auswirkungen hin vorgeprüft 
und gegebenenfalls eingearbeitet. Bei wesentlichen Planänderungen wird eine erneute 
Veröffentlichung des Bebauungsplanes erforderlich.

Satzungsbeschluss 
Über die Berücksichtigung Ihrer Stellungnahmen und eine eventuelle Änderung des 
Bebauungsplanentwurfes entscheidet der Rat der Stadt Oldenburg und beschließt den 
Plan als Satzung. Mit der Bekanntmachung wird der Bebauungsplan rechtsverbindlich. 
Das bedeutet, die Festsetzungen des Bebauungsplanes über die Zulässigkeit von (Bau-) 
Vorhaben sind für alle Bürgerinnen und Bürger verbindlich

Haben Sie noch Fragen zur Planung?

Bitte wenden Sie sich an Ihre Ansprechpartnerin:

Renate Gayk

Fachdienst Bebauungsplanung 
Industriestraße 1 a 
Zimmer 224 
Telefon 0441 235-2550

Internet:  
renate.gayk@stadt-oldenburg.de 
www.oldenburg.de/oeffentlichkeitsbeteiligung

Bildnachweis: GIS4OL, Stadt Oldenburg

Herausgegeben von 

Stadt Oldenburg (Oldb) - Der Oberbürgermeister 
Stadtplanungsamt, Fachdienst Bebauungsplanung

Stand: März 2025

Für allgemeine Anfragen an die Stadt Oldenburg nutzen Sie bitte unser  
Kontaktformular unter www.oldenburg.de/kontakt.

www.oldenburg.de/oeffentlichkeitsbeteiligung
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